
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 12. 10. 1900

|Herrn DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN IX
Frankgaſſe 1

|12/10
5 Lieber Arthur!

Danke ſehr für Deine Zeilen. Natürlich habe ich eine große Freude, etwas Neues
von Dir vorleſen zu können, und erwarte mit Ungeduld das MANUSCRIPT. Mit
Dir nächstens einmal reden zu können verlangt mich ſehr, um Dir zu ſagen, wie
menſchlich tief mich, bei manchen Bedenken des Theatermannes, Deine Beatrica

10 berührt hat: ſie iſt mir weitaus das Liebſte, was ^Du^ noch geſchaffen, und hat
mich völlig zu Dir hingeriſſen.
Herzlichſt Dein

Hermann
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